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Der Geochemische Fingerabdruck 
Das Labor für Geochemie der Stabilen Isotope am Institut für 
Geologie und Paläontologie ist angesiedelt in der 
Arbeitsgruppe Historische und Regionale Geologie. Das mag 
auf den ersten Blick verwundern, aber die Historische und 
Regionale Geologie hat sich schon vor langer Zeit von einer 
deskriptiv-dokumentierenden zu einer prozessorientierten 
Forschung entwickelt. Aufbauend auf den mit klassischen 
Methoden erarbeiteten Grundlagen stehen heute Konzepte 
wie globale Korrelationsprogramme, Sequenzstratigraphie, 
Zyklen- und Beckenanalyse im Vordergrund. Sie sind für das 
zeitliche und räumliche Verständnis regionaler und globaler 
geologischer Prozesse unentbehrlich. Das Verständnis der 
Entwicklungsgeschichte unserer Erde setzt einen 
ganzheitlichen fachübergreifenden Ansatz voraus, eine 
Betrachtung des SYSTEMS ERDE. 

Neben den 'klassischen' petrographischen und 
paläontologischen Ansätzen sind geochemische Untersuchungsmethoden ein erfolgreiches Werkzeug, 
sowohl in der Identifizierung der Herkunft eines Materials als auch der relevanten Prozesse. Diese 
Prozesse, die zu den heutigen geologischen Befunden geführt haben, haben ihre entsprechenden 
geochemischen Fingerabdrücke in den verfügbaren Gesteinen hinterlassen. Alternativ zu den 
klassisch-geochemischen Ansätzen im Sinne reiner Konzentrationsbestimmungen bieten 
isotopengeochemische Untersuchungen (sowohl stabile als auch radiogene Isotope) die Möglichkeit, 
direkt auf Prozesse rückschließen zu können. Entsprechende Ergebnisse sind im Sinne regional-
geologischer Interpretationen wichtig und ermöglichen, die Entwicklungsgeschichte unseres Planeten 
näher zu beleuchten. Prominente Beispiele sind die Charakterisierung der Ablagerungsbedingungen 
sowie der diagenetischen Geschichte von Sedimenten in einem Sedimentbecken (eher regionale 
Aspekte) oder aber das Konzept des Sedimentrecycling und der Entwicklung unserer Erdkruste im 
Verlauf der Erdgeschichte (eher erdgeschichtliche Aspekte). Stratigraphische Korrelationen bedienen 
sich vielfach nicht nur der Geochronologie und der Biostratigraphie, sondern integrieren auch die 
Chemostratigraphie. Auch eine moderne Betrachtung der Entwicklungsgeschichte des Lebens auf 
unserem Planeten geht über die klassischen Ansätze einer systematischen Paläontologie hinaus. 
Heutige Untersuchungskonzepte versuchen Ökosysteme der geologischen Vergangenheit zu 
rekonstruieren, wobei biologisch gesteuerte Stoffumsetzungen durch geochemische und 
isotopengeochemische Analytik charakterisiert werden können. Schließlich ist eine Betrachtung der 
erdgeschichtlichen Entwicklung von Atmosphäre und Hydrosphäre untrennbar vom 
Gesamtverständnis des Werdegangs unseres Planeten. 

Die Rolle der Geochemie (einschließlich der Isotopengeochemie) in den Geowissenschaften muss als 
universell verstanden werden. Sie ist keineswegs die alleinige und erschöpfende 'Quelle der Weisheit'. 
(Isotopen-) Geochemische Untersuchungen repräsentieren jedoch ein Werkzeug, welches universell 
für Fragestellungen in den Geowissenschaften eingesetzt werden kann und, national wie international, 
erfolgreich eingesetzt wird. Unser heutiges Verständnis von der Entwicklungsgeschichte der Erde, und 
damit dem Kernaspekt der Historischen und Regionalen Geologie, beruht auf der Integration von 
Ergebnissen aus allen geowissenschaftlichen Disziplinen. Die Geochemie hat dabei einen festen 
Stellenwert. 
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Aus der Erinnerung geplaudert - eine kurze Biographie des Labors 
 

20 Jahre Labor für Geochemie der Stabilen Isotope am Institut für Geologie und Paläontologie – Zeit 
für einen kleinen Rückblick, auch hinter die Kulissen. Natürlich war der 19.05.2000 nur das Datum der 
offiziellen Einweihung. Das war ein toller Tag, mit großer Feier und sogar die Presse kam vorbei. 

Begonnen aber hat alles natürlich mit meiner Berufung nach Münster zum 01.04.1999. Ein Jahr zuvor 
hatte das Schwerpunktprogramm SPP 1054 „Evolution des Systems Erde während des jüngeren 
Paläozoikums im Spiegel der Sediment-Geochemie“ der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
begonnen. Mein Plan war, an diesem Schwerpunktprogramm mit mehreren Forschungsvorhaben 
teilzunehmen. Dafür mussten jedoch in Münster erst die analytischen Möglichkeiten geschaffen 
werden. Ich hatte bereits zehn Jahre zuvor an der Ruhr-Universität Bochum ein entsprechendes Labor 
aufgebaut mit off-line-Präparationsmöglichkeiten für die Kohlenstoff-, Sauerstoff- und 
Schwefelisotopenbestimmung in Sedimentgesteinen. Mit entsprechender off-line-Präparation und 
Einzelprobenanalytik war ich groß geworden. Mit dem Wechsel nach Münster sollte nun auch ein 
Wechsel hin zu mehr automatisierter Isotopenanalytik erfolgen. Dementsprechend ging es parallel 
zum Laboraufbau um die Beschaffung von zwei Massenspektrometern (Delta Plus und Delta Plus XL) 
nebst Peripheriegeräten für sequentielle und automatisierte Isotopenmessungen (Elementar-
Analysator, GasBench und TC/EA).  

Im Sommer 1999 begann der Aufbau des Labors. Das Institut hatte mir im Rahmen der 
Berufungsverhandlungen zwei Räume zugestanden. Das ehemalige Mikropaläontologie-Labor (514) 
wurde das neue Isotopenlabor mit den entsprechenden Einbauten für die nasschemischen 
Aufbereitungserfahren für Schwefel und Kohlenstoff, sowie die Vakuumlinien für die off-line-
Aufbereitung von CO2 aus Karbonaten und organischem Kohlenstoff. Der angrenzende Raum (513) 
wurde der Massenspektrometer-Raum und zugleich auch der Arbeitsplatz für Artur Fugmann, den 
ersten Mitarbeiter meiner neuen Arbeitsgruppe. Ein weiterer kleiner Laborraum (Raum 537, hier stand 
ein altes Finnigan Delta Massenspektrometer des Kollegen Strauch) war mir zunächst zur Mitnutzung  
angeboten worden und wurde zwei Jahre später unser „kleines Labor“. 

Zum Herbst 1999 wuchs die Arbeitsgruppe, hinzu kamen Jens Gutzmer sowie Erasmus Westphal und 
Wolfgang Peters-Kottig als die ersten beiden Doktoranden. Jens war der erste Wissenschaftliche 
Assistent, er kam von der Rand Afrikaans University (RAU, heute University of Johannesburg - UJ). Am 
Ende wurde es für ihn nur ein kurzer Aufenthalt in Münster (Jens kehrte bereits ein Jahr später wieder 
nach Johannesburg zurück auf eine Professur), aber die Verbindung nach Südafrika führte in den 
nachfolgenden Jahren zu zahlreichen Kooperationsprojekten mit ihm bzw. Nic Beukes, einem 
langjährigen Kollegen und Freund noch aus den Postdoc-Tagen in den USA. Wolfgang Peters-Kottig 
und Erasmus Westphal waren die ersten beiden Doktoranden im oben genannten 
Schwerpunktprogramm. Sie hatten zuvor ihr Diplom am Institut in Münster abgelegt. 

Über den Jahreswechsel 1999/2000 wurden die Massenspektrometer geliefert und installiert. Die 
erste Isotopen-Messung in unserem Labor erfolgte 08.03.2000. Aber bis zur offiziellen Abnahme der 
Massenspektrometer vergingen dann doch noch einige Wochen. Damit war das Labor nun voll 
operationsfähig, und die zahlreichen Forschungsprojekte, ob kurz oder lang,  teils eigens eingeworben, 
teils in Kooperation mit Kolleg*innen im In- und Ausland sowie die Auftragsanalytik für die Industrie 
bestimmen seither das Tagesgeschäft.  

Ein deutlicher Ausbau der analytischen Möglichkeiten des Labors erfolgte in 2008. Bereits einige Jahre 
zuvor hatten wir in Kooperation mit James Farquhar (University of Maryland) begonnen, multiple 
Schwefelisotopenmessungen an archaischen und paläoproterozoischen Sedimentgesteinen 
durchzuführen mit dem Ziel, die Sauerstoffentwicklung der frühen Atmosphäre zu rekonstruieren. 
Marc Peters war damals der Diplomand. Der Wunsch, diese Messungen im eigenen Labor durchführen 
zu können, mündete in einem Antrag an die Deutsche Forschungsgemeinschaft. Um Details der 
erforderlichen Analytik (vor allem der Fluorinierungsanlage) zu bekommen, reisten Artur Fugmann und 
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ich zunächst nach Maryland zu James Farquhar und später noch nach Paris zu Pierre Cartigny, der 
ebenfalls seit kurzem eine entsprechende Analytik betrieb. Parallel führten Gespräche im Institut und 
mit der Universität dazu, dass ein weiterer Messraum zur Verfügung gestellt und hergerichtet werden 
würde. Für den späteren Betrieb sagte das Institut zudem eine halbe Technikerstelle zu. Alle Zusagen 
erfolgte „im Falle der Bewilligung“ des DFG-Antrags, der nicht nur die Kosten für das 
Massenspektrometer und die Fluorinierungsanlage sondern auch eine Postdoktorandenstelle für drei 
Jahre und durchaus umfangreiche Sachmittel enthielt. Der Antrag wurde bewilligt. Als Postdoktorand 
für Konzeption und Aufbau der Analytik konnte Christophe Thomazo aus der Arbeitsgruppe von Pierre 
Cartigny gewonnen werden. Und Andreas Lutter wurde der Techniker, er betreibt seither die 
Fluorinierung und das Massenspektrometer (ThermoScientific MAT 253). 

Das Jahr 2012 markiert einen weiteren Ausbauschritt der analytischen Möglichkeiten unseres Labors. 
Die DFG hatte ein Förderprogramm zur Bildung sog. Gerätezentren aufgelegt. Aufgrund des 
existierenden geochemischen Schwerpunktes in den münsterschen Geowissenschaften und der 
Konzentration von unterschiedlichen Massenspektrometern für die Isotopenanalytik stellten Andreas 
Stracke, Thorsten Kleine und ich einen entsprechenden Antrag. Mit der Bewilligung ergab sich für 
unser Labor die Möglichkeit, die Analytik für komponenten-spezifische 
Kohlenstoffisotopenmessungen aufzubauen. Basis bildete ein gebrauchtes Massenspektrometer nebst 
Gaschromatographie und GC-Combustion-Einheit, welches wir zuvor von der TU Clausthal 
übernommen hatten. Für das Wiedererwecken dieser Analytik konnte Nicolas Chevalier, ebenfalls aus 
Paris kommend, gewonnen werden. Seit seiner Rückkehr nach Paris in 2016 liegt dieser Teil der 
Analytik leider brach. 

Vor gut zwei Jahren bewilligte die Deutsche Forschungsgemeinschaft die Beschaffung von zwei 
Massenspektrometern (ThermoScientific Delta V Advantage und Delta V Plus) sowie eines neuen 
Elementaranalysators (Flash EA IsoLink CN). Sie ersetzten die entsprechenden Instrumente, die 1999 
im Rahmen meiner Berufung beschafft wurden und machen das Labor handlungsfähig für die 
kommenden Jahre. 

Ein Rückblick auf die Geschichte des Labors ist natürlich auch geprägt von der Erinnerung an die 
mittlerweile doch zahlreichen Studierenden, Doktorand*innen, Postdoktorand*innen und Gäste, von 
denen einige bereits erwähnt wurden. Ein vollständiger Überblick aller Ehemaligen soll hier nicht 
gegeben werden, und die namentlich Nicht-Genannten mögen es mir verzeihen - sie waren 
gleichermaßen eine Bereicherung unserer Arbeitsgruppe. 

Ob Wissenschaftlicher Assistent, Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen oder Akademische Rätin auf 
Zeit, zu nennen sind hier in chronologischer Reihenfolge Jens Gutzmer, Christian Ostertag-Henning, 
Andrea Stögbauer, Barbara Teichert und Sümeyya Eroglu. Durch ihre sehr verschiedenen eigenen 
wissenschaftlichen Profile haben sie das Forschungsportfolio der Arbeitsgruppe bereichert und den 
Arbeitsalltag im Labor mitbestimmt. Darüber hinaus waren sie Ansprechpartner*innen für die 
Studierenden und Ankerpunkte in der Arbeitsgruppe. 

Ob in Einzelprojekten oder strukturierten Forschungsprogrammen beschäftigt, ein nicht unerheblicher 
Teil der Forschungsarbeiten und der resultierenden wissenschaftlichen Ergebnisse unseres Labors ist 
den Doktorand*innen der vergangenen 20 Jahre zu verdanken. Dies waren (in chronologischer 
Reihenfolge) Wolfgang Peters-Kottig, Erasmus Westphal, Evelyn Succhi, Tatiana Goldberg, Andrea 
Müller, Marc Peters, Cornelia Tripke (nicht abgeschlossen), Marlene Reuschel, Denise Meister (nicht 
abgeschlossen), Alice Montinaro, Christian Illing, Franziska Nenning, Vanessa Fichtner, Katharina 
Siedenberg und derzeit Simon Schurr und Christian Peters. 

Abschließend erwähnt werden soll an dieser Stelle die langjährige Kooperation und Freundschaft mit 
Qingjun GUO, Professor am Institute for Geographical Sciences and Natural Ressources Remediation, 
Chinese Academy of Sciences, Beijing, China. Sie währt ebenfalls bereits 20 Jahre und begann mit 
meiner externen Betreuung seiner Dissertation im Rahmen eines Deutsch-Chinesischen 
Kooperationsprojektes zur Entwicklung des Neoproterozoikums auf der Yangtze Plattform in China. Im 
Rahmen seiner Dissertation war er drei Mal zu Laborarbeiten in Münster, es folgten ein einjähriger 
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Aufenthalt als Postdoktorand und zwei weitere Jahre als Alexander von Humboldt-Stipendiat. Seit 
2010 leitet Qingjun GUO als Professor seine eigene Arbeitsgruppe in Beijing. Nun sind es seine 
Mitarbeiter*innen, die für kurze oder längere Aufenthalte unsere Arbeitsgruppe durch spannende 
Forschung, vor allem aber durch ihre Anwesenheit bereichern. 

Ein weiterer Gast aus dem Reich der Mitte ist Zhiyong LIN. Auch er kam 2015 zunächst als Doktorand 
für 12 Monate nach Münster und ist seit dem Herbst 2018 – nun als Postdoktorand - mit einem 
interessanten Forschungsprojekt aus dem Bereich der marinen Biogeochemie erneut Teil der 
Arbeitsgruppe. 

 

 
 

Impressionen aus dem Gelände 

(links oben: Zerklüftete Karbonate, Black Head, Irland; rechts oben: Saure eisenreiche Lösungen, Rio 
Tinto, Spanien; Mitte links: Terrassenlandschaft, Madagaskar; unten links: Neoproterozoisches 
Kristallin, Bretagne, Frankreich; unten rechts: Weinberge am Vesuv, Italien)
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Die Ausstattung 

Der Fokus des Labors liegt auf der Analyse der leichten stabilen Isotope (H, C, N, O, S), wobei die 
Schwefelisotope ohne Zweifel den Schwerpunkt der Forschungsprojekte bilden. Die Ausstattung 
ermöglicht klassische off-line Präparationstechniken für Kohlenstoff, Sauerstoff und Schwefel in 
flüssigen und festen Proben von geologischem Interesse. Der nasschemischen Präparation und/oder 
den Verbrennungstechniken kann die kryogene Destillation in einer Glas-Vakuumlinie nachgeschaltet 
werden. Das Labor verknüpft nasschemische Aufbereitungsmethoden und klassische Einzelproben-
Isotopenmessungen, verfügt aber auch über die Möglichkeit der automatisierten sequenziellen 
Messung entsprechender Probenserien. Hierzu stehen derzeit vier Massenspektrometer zur 
Verfügung.  

Ein ThermoScientific MAT 253 Massenspektrometer mit angeschlossener Fluorinierungsanlage bietet 
die Möglichkeit zur Analyse aller vier stabilen Schwefelisotope (32S, 33S, 34S, 36S). Dazu wird ein chemisch 
reines Silbersulfid in Ni-Reaktoren mit Fluor als Schwefelhexafluorid (SF6) präpartiert. Diese Analytik 
bieten nur wenige Labore weltweit an. 

Ein ThermoScientific Delta V Advantage Massenspektrometer, ausgerüstet mit einem 
Doppeleinlasssystem für die Einzelprobenanalyse und gekoppelt mit einem Flash EA IsoLink 
Elementaranalysator für sequentielle Messungen im Continous-Flow-Modus, steht für die Messung 
von Schwefel- (δ34S), Kohlenstoff- (δ13C) und Stickstoff- (δ15N) isotopen zur Verfügung.  

Ein ThermoScientific Delta V Plus Massenspektrometer, gekoppelt mit einer GasBench, wird für die 
Messung der Kohlenstoffisotope (δ13C) in gelöstem anorganischen Kohlenstoff und die Messung der 
Kohlenstoff- (δ13C) und Sauerstoff- (δ18O) isotope in Festgesteins-Karbonaten genutzt. Die Kopplung 
mit einer Hochtemperatur-Pyrolyse-Einheit (TC/EA) steht für die Messung der Sauerstoffisotope (δ18O) 
in Sulfaten zur Verfügung. 

Ein Finnigan MAT Delta Plus Massenspektrometer, gekoppelt mit einem Trace Gas-
Gaschromatographen und einer GC-Combustion Verbrennungseinheit, steht für die Bestimmung der 
komponentenspezifischen Kohlenstoffisotope organischer Moleküle zur Verfügung, wird aber derzeit 
nicht genutzt. 

Die weitere Ausstattung umfasst einen ELTRA CS 580 Carbon Sulfur Determinator Elementar 
Analysator für die quantitative Analyse von Kohlenstoff und Schwefel in Feststoffen.  
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Die Forschung 
Die zahlreichen Forschungsvorhaben der vergangenen 20 Jahre können vier übergeordneten 
Forschungsthemen zugeordnet werden. Die analytischen Arbeiten hierzu wurden in den 
zurückliegenden Jahren im Labor für Geochemie der Stabilen Isotope durchgeführt. 

 

Die Entwicklung des Ozean-Atmosphäre-Systems 

Unsere heutige Erde ist das Ergebnis ihrer 4,6 Milliarden Jahre währenden Entwicklungs-geschichte. 
Diese dokumentiert die Wechselwirkung zwischen Lithosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre und 
Atmosphäre. In einem ganzheitlichen Forschungsansatz zur Rekonstruktion der erd- und 
lebensgeschichtlichen Entwicklung unseres Planeten spielen Untersuchungen der leichten stabilen 
Isotope eine wichtige Rolle. Zwei Beispiele mögen als Illustration dienen. Eine Betrachtung der 
zeitlichen Veränderungen in den Elementkreisläufen des Kohlenstoffs und des Schwefels erfolgt mit 
Hilfe ihrer stabilen Isotope, deren Signatur in den Gesteinen der erdgeschichtlichen Vergangenheit 
archiviert ist. In den vergangenen 20 Jahren hat sich die Messung der vier stabilen Schwefelisotope als 
wichtiges analytisches Werkzeug für die Rekonstruktion der zeitlichen Entwicklung der 
atmosphärischen Sauerstoffkonzentration herauskristallisiert.  

 

Rekonstruktion biologisch gesteuerter Stoffumsätze 

Biologisch gesteuerte Stoffumsätze sind mit häufig sehr großen Isotopenfraktionierungen verknüpft. 
Diese ist in den Produkten archiviert, so dass die stabilen Isotope zur Identifizierung der 
Bildungsprozesse genutzt werden können. Klassische Anwendungen sind die grundsätzliche 
Identifizierung von Stoffwechselpfaden (z.B. autotrophe Kohlenstofffixierung, Methanogenese, 
Sulfatreduktion, Nitratreduktion). Beobachtete Isotopenvariationen in Zeit und Raum deuten 
weiterhin auf sich ändernde physikochemische Rahmenbedingungen hin, die den Prozess selbst 
beeinflussen (z.B. Sulfatlimitierung). Forschungsvorhaben haben zum Ziel, diese Prozesse durch die 
Erdgeschichte bis heute zu verfolgen und zeitliche Änderungen aufzuzeigen.  

 

Der Schwefelkreislauf an submarinen Hydrothermalsystemen des heutigen Ozeans 

Das ca. 60.000 km lange Netzwerk mittelozeanischer Rücken, oft als das längste (submarine) Gebirge 
der Erde bezeichnet, sowie die ca. 7.000 km langen intraozeanischen Plattengrenzen 
(Subduktionszonen) sind durch die intensive Wechselwirkung des Meerwassers mit den 
Ozeanbodengesteinen verknüpft. Die sog. Schwarzen Raucher, fokussierte Austrittsstellen heißer, 
Metall- und Schwefel-führender Lösungen, sind ein faszinierender Ausdruck dieser Wechselwirkung. 
Der submarine Hydrothermalismus führt zur Bildung metallischer Lagerstätten, die an wirtschaftlicher 
Bedeutung gewinnen. Gleichzeitig bilden die hydrothermalen Lösungen die Grundlage der an diesen 
Austrittsstellen angesiedelten Ökosysteme. Chemosynthetische Bakterien nutzen die chemische 
Energie, um Biomasse zu bilden, die wiederum die Nahrungsgrundlage der Fauna an diesen heißen 
Quellen bildet. Hochspezialisierte Ökosysteme entwickeln sich und bilden dadurch wahre Oasen in der 
Tiefsee. 

 

Die Untersuchung anthropogener Einflüsse auf Oberflächen- und Grundwässer 

Die chemische Zusammensetzung von Oberflächen- und Grundwässern spiegelt die Wechselwirkung 
mit der Atmosphäre, der Lithosphäre sowie der Biosphäre wider. In zunehmendem Maße wird aber 
auch der Einfluss des Menschen sichtbar. Wie ein geochemischer Fingerabdruck ermöglichen die 
leichten stabilen Isotope die Identifikation der Herkunft der gelösten und partikulären Inhaltsstoffe 
sowie die Charakterisierung der relevanten Umsatzprozesse. Umweltchemische Fragestellungen zielen 
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auf die Differenzierung anthropogener Einflüsse gegenüber dem natürlichen Hintergrund ab. Der 
Schwerpunkt der Forschungsprojekte liegt derzeit auf dem Kohle(nach)bergbau. 

 

 
 

Impressionen aus dem Gelände 

(links oben: Mit dem Forschungsschiff Meteor am Mittelatlantischen Rücken; rechts oben: Gebänderte 
Eisenformation, Südafrika; Mitte links: Kontinentales Rotsediment in Karelien, Russland; Mitte rechts: 
Karbonate auf Eleuthera, Bahamas; unten links: Geologen Unterwegs auf der Latemar Plattform, 
Dolomiten, Norditalien; unten rechts: Schwarze Raucher im Westpazifik) 
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Die Lehre 
Die geochemische Grundlagenforschung ebenso wie die Bearbeitung umweltgeochemischer 
Fragestellungen fußt auf dem Verständnis der theoretischen Grundlagen und wird durch die 
analytischen Arbeiten ergänzt. Der Erwerb entsprechender Kompetenzen im analytischen Bereich 
erfolgt durch die praktischen Arbeiten im Labor. Für die Studiengänge Geowissenschaften und 
Wasserwissenschaften bieten drei Laborpraktika entsprechende Möglichkeiten. Darauf aufbauend 
bieten Studienprojekte, Bachelor- und Masterarbeiten die Gelegenheit zur Anwendung erlernter 
Methoden und der Vertiefung der analytischen Fähigkeiten. 

 

Biogeochemie und Stabile Isotope 

Dimiktische Stillgewässer im Naturschutzgebiet „Heiliges Feld“ ca. 50 km nordwestlich von Münster 
bieten als natürliches Laboratorium die Möglichkeit, grundlegende analytische Fähigkeiten stabil-
isotopengeochemischer Untersuchungsansätze zu erwerben. Mit Hilfe der Bestimmung physiko-
chemischer Parameter (Temperatur, pH, elektrische Leitfähigkeit, O2-Konzentration), ausgewählter 
Kationen- und Anionenkonzentrationen sowie ausgewählter stabiler Isotope (δ13CDIC, δ34SSO4) werden 
verschiedene, vorwiegend biologisch gesteuerte Stoffumsätze in der Wassersäule sichtbar gemacht. 
Dies sind die Primärproduktion durch autotrophe Kohlenstofffixierung, die aerobe Respiration, die 
bakterielle Sulfatreduktion sowie die Methanogenese. 

 

Biogeochemie Mariner Sedimente 

Die marinen Sedimente des niedersächsischen Wattenmeers dienen als Basis für geochemische 
Untersuchungen der vorherrschend mikrobiell gesteuerten Prozesse. In der Meeresbiologischen 
Wattstation der WWU Münster werden hierzu die entsprechenden analytischen Arbeiten an 
Sedimentkernen, dem Porenwasser und dem Meerwasser durchgeführt. Mesokosmen mit 
Diatomeenschlick aus dem Wattbereich ergänzen die Untersuchungen. Die Isotopenmessungen 
erfolgen nach der Rückkehr im Labor in Münster. Im Fokus dieses Praktikums stehen die marine 
Primärproduktion, die aerobe Respiration und die organoklastische Sulfatreduktion. 

 

Umweltanalytisches Praktikum und Projektarbeit 

Der Standort einer ehemaligen Zeche mit angegliederter Kokerei im nördlichen Ruhrgebiet ist durch 
eine Belastung des Grundwassers mit organischen Schadstoffen (BTEX und PAK) gekennzeichnet. Eine 
Masterarbeit belegte auch mit Hilfe stabil-isotopengeochemischer Untersuchungen, dass die 
Ausbreitung der Schadstofffahne im Grundwasser durch mikrobiell gesteuerte Prozesse minimiert wird 
(natural attenuation). Hierbei ist die bakterielle Sulfatreduktion von zentraler Bedeutung. Dieser 
Standort wird für das Umweltanalytische Praktikum genutzt. Die Studierenden sind bei der 
Probenahme dabei und untersuchen die unterschiedlich belasteten Grundwässer im Labor. Im 
Anschluss führen die Studierenden eigenständig eine umweltanalytische Projektarbeit durch, deren 
Schwerpunkt entweder im organisch-chemischen Bereich liegt oder stabil-isotopengeochemische 
Methoden umfasst. 
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